
A K A D E M I E E D I T O R I A L

Wie kann das Konzept einer deutschen 
Nationalakademie aussehen? Welche 
Rolle kommt dabei den acht Länder-

akademien mit ihrer starken geisteswissen-
schaftlichen Tradition und Kompetenz zu? Die-
se Fragen haben auch die Bayerische Akademie 
der Wissenschaften in den vergangenen Monaten beschäftigt. Bei der 
Feierlichen Jahrsitzung im vergangenen Dezember war die öffentliche 
Diskussion in vollem Gange, seit Februar 2008 gibt es nun ein von der 
Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK), der Nachfolgerin der 
Bund-Länder-Konferenz, verabschiedetes Konzept für eine deutsche 
Nationalakademie. Näheres über diese Entwicklung und die Jahresfeier 
2007 lesen Sie auf den Seiten 4–5. Bei dieser Gelegenheit würdigt die 
Bayerische Akademie der Wissenschaften alljährlich auch besondere 
Verdienste um unsere Einrichtung und zeichnet herausragende Leistungen 
in den Geistes- und Naturwissenschaften aus. Zwei Preisträger des Jahres 
2007, Christiane Birr und Lukas Worschech, geben Ihnen in diesem Heft 
einen kleinen Einblick in das Rechtsinstitut der unvordenklichen Verjäh-
rung (S. 6–9) und die Geheimnisse der Nanotechnologie (S. 10–15). 

Zu den wissenschaftlichen Aufgaben unseres Hauses gehören auch Tagun- 
gen und Kongresse. Wir berichten in dieser Ausgabe u. a. über die große 
Abschlussveranstaltung des „Repertorium Fontium Historiae Medii Aevi“ 
im Palazzo Borromini in Rom (S.16–19). Das größte Verzeichnis von 
erzählenden Geschichtsquellen des europäischen Mittelalters liegt nun 
in zwölf Quartbänden mit 7.224 Seiten vor uns. Die Planungen für eine 
digitale Bereitstellung des deutschen Quellenanteils an dem Werk sind 
auf gutem Weg. Ein hoch aktuelles Thema behandelte ein Kolloquium in 
München: die Akademie und das Historische Kolleg diskutierten über die 
Verbindung von Religion und Gewalt in Form „heiliger Kriege“ seit der 
Antike. Lesen Sie den Bericht dazu auf den Seiten 20–23.

Schließlich möchte ich bei dieser Gelegenheit zwei Mitgliedern der Akade-
mie nochmals herzlich gratulieren: Gerhard A. Ritter erhielt den Preis des 
Historischen Kollegs für sein Werk über die deutsche Wiedervereinigung 
(S. 40–41); die Bayerische Landesstiftung zeichnete den „Montgelas-Bio-
graphen“ Eberhard Weis mit ihrem Kulturpreis aus (S. 42–43). Er nutzte 
die Gelegenheit der Preisverleihung durch Ministerpräsident Günther 
Beckstein für einen historischen Exkurs über dessen fränkische, schwä-
bische, pfälzische und auch „nicht-bayerische“ Amtsvorgänger.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.

Prof. Dr. Dietmar Willoweit
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften
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